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   Ergebnisse der Studie »PARTNER 5 Erwachsene« zu Motiven für 
den Verzicht auf polizeiliche Anzeigen bei sexualisierter Gewalt

  Analyse kognitionspsychologischer Hintergründe für die ge-
ringe Anzeigequote bei sexuellen Übergri� en

  Anregungen für die sexualwissenschaftliche und -pädagogi-
sche Praxis

  Nach sexuellen Übergri� en wird eine sehr viel niedrigere Anzei-
genquote verzeichnet als in anderen Deliktbereichen. 
Eva Kubitza untersucht die Motive für den Verzicht auf polizei-
liche Anzeigen und zeigt, dass den Begründungen häu� g subjekti-
ve � eorien über sexualisierte Gewalt zugrunde liegen. Diese von 
Vergewaltigungsmythen geprägten � eorien beinhalten haupt-
sächlich Botscha� en, in denen sich die Betro� enen selbst eine 
Mitverantwortung für die sexuellen Übergri� e geben oder die 
jeweiligen Taten bagatellisieren. Kubitza re� ektiert diese Begrün-
dungszusammenhänge kognitionspsychologisch und stellt dar, 
wie in der sexualberaterischen und sexualpädagogischen Praxis 
damit umgegangen werden kann. 
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